
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeitungspreisliſte r. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin,

zugleich Publikations- Organ für

Jeſen,

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Celegr. Adreſſe Buchdxuchkerei Kunaburg.
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Schweinit und dir umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 135S., Donnerstag, D. Jahrg.

3 haben durch die AnngAnzeigen jeder Art burger Zeitung, welche

hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Tokalblatt, iſt anerkannt guten Erfolg.

Die Enthüllung des Kaiſer- Denkmals
in Nürnberg.

Zu den vielen herrlichen Denkmälern in Mar
mor und Erz, welche bereits in vielen deutſchen
Städten aus nationaler Dankbarkeit und erheben
der Erinnerung Kaiſer Wilhelm dem Großen und
anderen großen Helden aus der Zeit der nationalen
Erhebung Deutſchlands errichtet worden ſind, reiht
ſich ſeit dem 14. November auch noch das herrliche
Denkmal, daß an dieſem Tage wiederum dem
großen Kaiſer Wilhelm J. in Nürnberg errichtet
worden iſt. Die Enthüllung und Einweihung dieſes
Kaiſerdenkmals hat aber für das deutſche Volk und
beſonders auch für das herrliche Land der Bayern

noch eine große nationale Bedeutung, denn das
Denkmal, errichtet in einer der berühmteſten Städte

wart des deutſchen Kaiſers, des greiſen Prinzregenten
Luitpold von Bayern, des deutſchen Kronprinzen,
des Großherzogs von Baden und der dem Throne
des bayeriſchen Königshauſes am nächſten ſtehen
den Prinzen und hohen Würdenträgern bei der
Enthüllung, legt ein beredtes Zeugnis für die herr
liche nationale Entwickelung des geſamten deutſchen
Vaterlandes ab, und gibt zugleich eine gute Bürg
ſchaft für die Einigkeit der deutſchen Volksſtämme
für alle Zukunft. Das alte herrliche Nürnberg. und
ſeine wackere Bürgerſchaft hatten auch zu der Feier
der Denkmalsenthüllung die höchſte Pracht entfaltet
und auch bereits am Montag den Prinzregenten
Luitpold mit echter nationaler Begeiſterung em
pfangen, und der Einzug des Kaiſers am Dienſtag
glich in Wahrheit einem echten Triumphzuge, der
der Liebe zu Kaiſer und Reich und der treuen
Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen Deutſchlands Fürſten
und Völkern gewidmet war. Deutſchland kann ſich
ſolcher großen Tage nationaler Erhebung und Be

Unter der Maske.

sind geweiht durch die Gegen
treu und

Wie wunderbar doch das Leben oft führt

geiſterung von Herzen freuen, denn hinter dieſer
Erhebung und Begeiſterung ſteht das Bewußtſein
großer, geeinigter und unverſtegbarer deutſcher Kraft,
die das deutſche Volk für ſeine ehrliche Kulturarbeit
und, wenn es ſein muß, auch für die Verteidigung
ſeiner Freiheit und ſeines Länderbeſitzes braucht.
Welch eine Erinnerung und Mahnung liegt doch
auch in dieſer Enthüllung des Denkmals für Kaiſer
Wilhelm I. gerade in Nürnberg! Jſt doch die Burg
zu Nürnberg auch zugleich die älteſte Stammbüurg
der Hohenzollern, die dort als Burggrafen einſtens
wohnten und den erſten Markgrafen aus ihrem
Stamme im Mittelalter nach der Mark Branden-
burg entſandten. Der Kaiſer und die Katiſerin, der
deutſche Kronprinz und Prinzregent Luitpold haben
deshalb auch in bedeutſamer geſchichtlicher Erinner
ung Wohnung in der Burg zu Nürnberg genommen
und erhebende geſchichtliche Erinnerung, tiefe Dank
barkeit und hohe Mahnung erfüllen dabei ſicher die
Herzen der erlauchten Fürſten und aller deutſchen
Patrioten, denn die Burg zu Nürnberg enthält für
alle Deutſchen die Mahnung, jedem großen Ziele

eſtändtg in güten und ſchlinmen Zeiten
entgegenzugehen und nicht nur für die Gegenwart,
ſondern auch für die Zukunft zu wirken. Schon
einmal, bei den großen Manövern in Franken hat
der Kaiſer als Gaſt des Regenten in der alten
Hohenzollernburg geweilt. Und man weiß, daß
Kaiſer Wilhelm II. der ja für Romantik ſo em
pfänglich iſt, damals tief ergriffen war und dieſem
Gefühle in begeiſterter Rede Ausdruck verliehen
hat. Man wird mit der Annahme nicht fehlgehen,
daß auch diesmal wie in Dresden in unſerer ernſten
Zeit doppelt bedeutungsvolle Worte aus dem Munde
des Kaiſers gefallen ſind. Das Denkmal aber und
die hohe Feier werden zugleich einen neuen Mark
ſtein für die Entwickelung des nationalen Gedankens,
einen neuen Beweis der Feſtigkeit des durch das
deutſche Reich unlösbar geknüpften Bandes bilden.
Und darum mag nationale Geſinnung in allen
Garten des Vaterlandes freudig an dieſem vater
ländiſchen Feſte teilnehmen

Jlluminatton der Stadt ſtatt.

über ſeine Wahl, wir werden die neue Lady
Chesleigh alle willkommen heißen.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſo
wie das Kronprinzenpaar trafen am Dienstag vor
mittag in Nürnberg ein, wo die erlauchten Herr
ſchaften dann im Verein mit dem Prinzregenten
Luitpold, den Prinzen Ludwig, Leopold und Arnulf
von Bayern und deren Gemahlinnen, ſowie dem
badiſchen Großherzogspagare der feierlichen Ein
weihung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. des
erſten Standbildes dieſes unvergeßlichen Herrſchers
im rechtsrheiniſchen Bayern, beiwohnten. An dem
feierlichen Akte nahmen ferner der Reichskanzler
Fürſt Bülow, der preußiſche Kriegsminiſter v. Einem,
der bayeriſche Miniſterpräſident v. Podewils, der
bayeriſche Geſandte am Berliner Hofe Graf Lerchen
feld der preußiſche Geſandte in München Graf von
Pourtales und viele ſonſtige Notabilitäten Teil.
Der Enthüllung folgte Kaiſerparade von acht Re
gimentern auf dem Markte nach, um 3 Uhr war
Hoftafel auf dem Rathauſe W um 5 Uhr fand

ergererfalgte dieWiederabreiſe der Fürſtlichkeiten. Ter Kaiſer begab

ſich mit Hofzug nach Baden Baden und Donau
eſchingen, die Kaiſerin und die kronprinzlichen Herr
ſchaften reiſten nach Potsdam zurück.

Am Sonntag Mittag erfolgte in Potsdam
die Vereidigung der Rekruten im Langen Stalle.
Der Kaiſer und der König von Spanien erſchienen
in offene Wagen, vom Neuen Palais kommend.
Nach der Vereidigung hielt der Kaiſer eine Anſprache,
die er mit einem Hoch auf den König von Spanien
endete. Dann brachte der Kommandant von Pots
dam ein Hoch auf den Kaiſer aus. Hierauf begab
ſich der Kaiſer mit dem König von Spanien nach
der Garniſonkirche und von dort zu Fuß nach dem
Regimentshauſe des erſten Garderegiments zum
Frühſtück. Jm Regimentshauſe intereſſierte ſich der
König von Spanien beſonders für die aufgeſtellten
Ehrenpoſten in fridericianiſcher Uniform, für die
beſonders große Leute ausgeſucht waren. Um

für Glück und Sonnenſchein meter Mit
Rührung gedachte ex ihrer großen Liebe und

20] Roman von Lady Georgina Robertſon.
(Fortſetzung.)

Verzeihen Sie,“ begann Ellen leiſe, „Jhreeindu heit und Gnte rührt mich tief Wie

ge iſt es her, ſeit mir jemand etwas ge
ſchenkt hat. Jch danke Jhnen von ganzem
Herzen, ich will das Geld von Jhnen an
nehmen.“ Und im ſtillen fügte ſie hinzu,
daß ſie es zum ewigen Andenken aufbewahren
wollte.

„Es freut mich, daß Sie es ſo auffaſſen,“
ſagte Mathilde, „und nun will ich Jhnen Adieu
ſagen, ich habe noch allerlei zu tun, ehe ich
abreiſe.“

ie ſtreckte Ellen ihre d hin, die dieſe
kaum berührte. Dann verließ ſte das Zimmer.

War es nicht töricht, daß Ellen die Bank
note wieder an die ren preßte und von
neuem bitterlich weinte So lieb war ihr
ein Geſchenk von Mathilde, obgleich es dazu
h ſollte, ihre Liebe zu dem Kinde zu er

aufen.
„Nie werde ich dieſen Schein fortgeben,“

dachte „und wenn ich verhungern re
ich laſſe ihn nicht von mir, ſo lange ich lebe

Während ſie ihn belrachtete fielen ihr
tauſend Beweiſe von Liebe und Freundlichkeit
ein, die Mathilde ihr in ihrem Leben erzeigt
hatte. Stets hatte ſie für Ellen geſorgt, ſiein Krankheiten gepflegt und ihr jeden Stein

aus dem Wege geräumt. Und dann die
e hen mit der ſie ihr Artur zugeführt

e.

Daß ſie, die reiche Erbin, Sir Johns einzige
Tochter ein Geldgeſchenk erhalten und an
nehmen würde, kam Ellen trotz allem Kummer
faſt komiſch vor.

Am Abend desſelben Tages ließ Lord
Chesleigh Mrs. Bird zu ſich rufen. Er teilte
ihr mit, daß er ſich mit Miß Burton verlobt
e und er hoffe, Mrs. Bird werde trotzdem
n ihrer Stellung bleiben. Dann ſprach er

noch von ſeinem Wunſche, daß auch Mrs.
Moore im Hauſe bliebe. Erx werde nach ſeiner
Hochzeit einige Mongte reiſen und möchte ihr
das Kind für die Zeit ganz anvertrauen.

Mrs. Bird verſprach, mit ihr zu reden und
verließ ſehr h das Zimmer.

„So gut die Stelle hier iſt,“ murmolte fie
als ſie die Treppe hinaufging, „ich wäre doch
nicht geblieben wenn Miß Forbes ins Haus
gekommen wäre.

Sie ging direkt zu Ellen und richtete das
Anerbieten ihres Herrn aus.

„Sprechen Sie noch nicht darüber,“ bat ſte,
„aber Lord Chesleigh wird bald heiraten. Er
hat es mir ſelbſt geſagt.

„Schon bald wiederholte Ellen leiſe
„Ja, und er wird eine längere Hochzeits

reiſe machen. Sie ſehen ſo erſtaunt aus, es iſt
doch nichts Wunderbares, wenn ein ſo junger,
häbſcher und reicher Herr eine zweite Frau
nimmt.

„Nein,“ entgegnete Ellen zögernd, „aber
nach ſo kurzer Zeit

„Es iſt doch lange genug e Darauf
kommt es ja auch nicht an. Ich bin nur froh

„Die neue Lady Chesleigh!“ ſagte Ellen
leiſe Dann fragte ſte Glauben Sie, daß er
noch zuweilen gn ſeine junge Frau denkt, die
damals ertrank

„Jch weiß es nicht. Jch glaube nicht, daß
er ſie vergeſſen hat. Oft habe ich ihn vor ihrem
Bilde ſtehen ſehen das iſt doch ein Zeichen
daß er ihrer gedenkt. ſür meinen Teil
wünſche, ſie wäre nicht geſtorben, ich glaube, ſie
war beſſer als alle andern.“

z Swaqt er zuweilen von ihr fuhr Ellen

„Mit uns nicht. Mit niemand außer
Dora, aber der erzählt er immer von ihr.
Jch glaube feſt, er liebt Miß Burton nurweil fie die Verwandte ſeiner leider viel zu früh

verſtorbenen Frau iſt.
„Wie fern ihnen allen doch die Wahrheit

liegt,“ dachte Ellen, aber es war ihr ein Troſt,
daß die Leute nicht im geringſten an Arturs
Liebe zu ſeiner verſtorbenen Frau zweifelten.

Lord Chesleigh ſaß in der Bibliothek. Vor
ihm bedeckten Papiere und Bücher den Tiſch,
aber ſeine Aufmerkſamkeit feſſelten ſie nicht.
Er dachte nur an ſein Glück, und verſuchte, ſich
klar zu machen, daß nach jahrelangem Wartken,
nach manchem Kampf er endlich die Hand
danach ausſtrecken durfte. Von Mathilde glitten
ſeine Gedanken auf Ellen über. Es war
wunderbar, daß ſie an ſonnenhellen Tagen immer
beſonders bei ihr weilten ſie ſchien ja nur

for

ein Bedauern regte ſich in ihm, daß ſie ſo frühhatte ſterben maſſen i
„Womit habe ich die Liebe von zwei ſo

vortrefflichen Menſchen verdient,“ dachte er „wie
Mathilde und Ellen waren Die erſte, ein
innerlich gefeſtigter, reifer Charakter, die andre
ein harmlos fröhliches Kind. Beide ſo gang
verſchieden in ihrem inneren und äußeren Weſen,
nur eins in der Liebe zu mir.Und dann mußte er h eingeſtehen, wie ganz
unwert er dieſer Liebe geweſen war, und ſein
Dräume ſpannen ſich weiter, wie er ſein ferneres
en geſtalten und Mathilde glücklich machen

wollte.
Er ſchrack plötzlich empor; in der Türee e l aellopft“ ſagte ſt

abe ein paarmal geklopft,“ ſagte ſie
woſmis ſthre ich micht

r ſprang auf und geleitete ſte höflich zu
einem Seſſel.

„Es iſt mir immer eine Ehre, wenn Sie
mich aufſuchen erwiderte erverbindlich. Hoffent
lich haben Sie die Vormittagsſtunden angenehm
im Freien zugebracht.“

Sie ſah ihn lächelnd an.
„Jch habe eine Neuigkeit gehört, die mich

in Erftaunen ſetzt,“ begann Lady Forbes
zögernd. „Man ſagt, daß Sie heiraten wollen,
Lord Chesleigh.“

Einige Augenblicke herrſchte tiefes Schweigen
dann ſagte er: „Wundern Sie ſich darüber

Nein, ich riet Jhnen ja immer, JhremHaufe eine Herrin zu geben das iſt nach



6 Uhr 52 Minuten erfolgte die Abreiſe des Königs
von Spanien von drr Station Wildpark nach Wien
Der König benuttzte den öſterreichiſchen Hofzug. Zur
Verabſchiedung auf dem Bahnhofe waren anweſend
der Kaiſer, der Kronprinz und ſämtliche Prinzen.
Der Abſchied der Majeſtäten war ſehr herzlich.

Die Blätternachricht von einer im nächſten
Frühjahr bevorſtehenden Mittelmeerreiſe des Kaiſers
wird von der „Nordd. Allg. Ztg.“ dementiert.

Der König von Sachſen iſt am Sonntag
vormittag aus Dresden in München eingetroffen.
Er ſtattete dem Prinzregenten in der Reſidenz einen
kurzen Beſuch ab und ſetzte alsdann die Reiſe nach
Darvis fort.

Bei günſtigen Wetter fand am Sonntag der
Einzug des Herzogs und der Herzogin von Koburg
in die Haupt und Reſidenzſtadt Gotha ſtatt.
Am Sonntag, dem 150. Geburtstage Scharn
horſts, iſt in Bordenau, in ſeinem Geburtsorte,
feterlich ein Scharnhorſtdenkmal enthüllt worden.
Zugegen waren der kommandierende General des
10. Armeekorps v. Stünzner, die Generaglität, das
Offizierkorps und eine Batterie des 1. Hannover
ſchen Feldartillerie- Regiments v. Scharnhorſt Nr. 10,
etwa 2000 Mitglieder von Kriegervereinen, der Se
kretär des Fürſten von Schaumburg-Lippe U. g.

Aorwegen. Als norwegiſcher Geſandter in
London iſt Frithjof Nanſen, der berühmte Nordpol
fahrer, auserſehen

Die am Sonntag und Montag in Norwegen
vorgenommenen Volksabſtimmungen in der Frage
der Berufung des Prinzen Karl von Dänemark auf
den norwegiſchen Thron hat eine entſchiedene
Mehrheit für den Prinzen ergeben. Bis Montag
Abend 11 Uhr war das Ergebnis der Wahlab
ſtimmung aus 403 Wahlkreiſer bekannt. Es wurden
219143 Stimmen mit Ja und 57591 Stimmen mit
Nein abgegeben.

in der früherer Weiſe wieder auf,
Jn Fünfkirchen haben am Montag förmliche

Straßenkämpfe zwiſchen den Anhängern des dort
weilenden Oppoſitionsführers Grafen Apponyi und
den Sozialiſten ſtattgefunden. Es gab zahlreiche
Verletzte, darunter etwa 15 ſchwer. Militär mußte

zur Wiederherſtellung der Ruhe eingreifen.
Rußland. Die Meuterei in Kronſtadt. Die

Meukerer von Kronſtadt haben ſich am Sonnabend
morgen den regulärerr Truppen, welche die Kaſerne
umzingelt hatten, ergeben. Die Führer der Meuterer
warfen ſich dem Adimiral Birilew zu Füßen und
baten ihn tränenden Auges um Verzeihung. Sie
bedauerten ihre ruchloſen Taten. Jhre Anzahl be
trägt 6000. Es iſt noch nicht beſchloſſen worden,
was mit ihnen geſchehen ſoll, ob ſie auf den im

S

herrſcht wieder

Hafen liegenden Kriegsſchiffen verteilt werden ſollen
oder ob ſie in ihrem alten Truppenteil verbleiben.
Es heißt, daß von den 22 000 Mann Truppen, die
ſich in Kronſtadt befinden, 6000 ſich den Meuterern
anſchloſſen und 9000 weitere mit denſelben ſympä
tiſterten, ſodaß alſo insgeſammt direkt oder indirekt
15 000 Mann an der Meuterei beteiligt waren.

Die Mannſchaften der auf der Reede von
Kronſtadt liegenden Kriegsſchiffe blieben während
der Unruhen den Offizieren in jeder Hinſicht gehor
ſam und zeigten keine Neigung, ſich den Meuterern
anzuſchließen.

Wie aus Kronſtadt vom Sonntag gemeldet
wird, iſt die Stadt ruhig, die Maſchinengewehre
ſind von den Straßen zurückgezogen worden, auch
ſteht man weniger Soldaten in der Stadt. Die
Matroſen fahren mit der Ablieferung der Waffen
fort. Auf Befehl des Marineminiſters werden die
Meuterer unter beſonderen Bedingungen zu einer
langwierigen Seefahrt eingeſchifft werden. Nach
während der Unruhen entwendeten Vermögens
ſtücken ſind energiſche Nachforſchungen ſeitens der
Behörden im Gange.

Eine Meuterei in Petersburg Nach Pe
tersburger Meldungen ſoll unter der dort garni
ſonierenden 14. und 18. Matroſen-Equipage eine
revolutionäre Bewegung ausgebrochen ſein. Jn
folgedeſſen haben die Gardetruppen die Kaſerne der
Matroſen beſetzt. Amtlich wird verſichert, daß in
Petersburg Ruhe herrſche.

Der Sonntag iſt ruhig verlaufen. Aus
vielen Städten der Provinz werden ebenfalls Nach
richten über vollſtändige Ruhe gemeldet Jn War-
ſchau herrſchte zwar eine erregte Stimtmung, jedoch
ſind bis zum Abend keine Ruheſtörungen vorge
kommen. Jnfolge der wieder eingetretenen Ruhe
wurde in Krementſchug, Diflis und im Tifliſer
Kreiſe der Belagerungszuſtnd aufgehoben. Jn Dor
pat hat die Militärmacht ihre Vollmachten über die
Aufrechterhaltung der Ordnung den Zivilbehörden
allein überlaſſen. Auch in Bätum iſt der Eiſen
bahnverkehr wieder hergeſtellt.

Der ruſſiſche Miniſterpräſident Graf Witte
beginnt mit den un zuverläſſigen Elementen in der

ugtion in Ru
e

völlige Ruhe. Auch di
ruhen ſind vorüber. d Plotzk iſt der Ausſtand
beendet. Die Schifffahrt auf der Weichſel wird
morgen wieder aufſgenommen. Auf den War
ſchauer Lokalbahnen beginnt der Betrieb ebenfalls
morgen wieder. Der Gehilfe des Gouverneurs
von Tiflis, General Malama, wurde zur Wiederher
ſtellung der Ordnung nach Georgien entſandt.
Das Kriegsgericht in Kronſtadt verurteilte 300 an
den dortigen blutigen Unruhen beteiligt geweſene
Marineangehörige zum Tode.

Lokales und Provinzielles.

Mondſchein iſt keine Entſchuldigung
für Radfahrer ohne Laterne. Bekanntlich
ſollen die Fahrräder während der Dunkelheit mit
einer hellbrennenden Laterne verſehen ſein. Ein
Herr fuhr abends, als die Sonne bereits unterge

ſonen

gangen war, mit ſeinem Rade ohne hellbrennende
Laterne und betonte ſpäter nach erhobener Anklage,
der Mond habe Zur kritiſchen Zeit geſchienen es
ſei ſo hell geweſen, daß man hätte eine Zeitung
leſen können. Das Landgericht verurteilte ihn aber
zu einer Geldſtrafe, da unter der Dunkelheit die
Zeit zu verſtehen ſei, welche zwiſchen Sonnenunter
gang und Sonnenaufgang liegt unerheblich ſei
es, daß der Mond geſchienen habe. Das Kammer
gericht erklärte dieſe Entſcheidung für nicht rechts
irrkümlich und wies die Reviſion des Angeklagten
als unbegründet ab.

Der Berliner Tierſchutz verein (E. V.)
Berlin SW. Königgrätzer Straße Ah ſucht durch Dier
ſchutz-Kalender, TierſchutzLeſebücher und Tierſchutz
Jugendſchriften veredelnd auf das Gemüt der Ju
gend hinzuwirken, um ſo für die Zukunft den Dier
quälereien vorzubeugen, die Bücher ſind, da dem
Verein geſchäftliche Abſichten völlig fern liegen, ſehr
billig und eignen ſich als Weihnachtsgeſchenk. Nä
here Auskunft erteilt der vorerwähnte Verein.

Jeſſen, 13. Nov. Bei der hier ſtattgefundenen
Stadtverordnetenwahl wurden gewählt in der
1. Abteilung Herr Rechtsanwalt Dr. Gneiſt, in der
3. Abteilung Herr Sattlermeiſter Richard Haberland.
Jn der 2. Abteilung muß Stichwahl ſtattfinden
zwiſchen den Herren Guſtav Golm und Richard
Franziskus.

Torgau 12. Novbr. Zur Beſeitigung des
ſchlechten Zuſtandes des Straßenpflaſters erteilten
in jüngſter Sitzung die Stadtverordneten einem
Projekt die Genehmigung, das die Umpflaſterung
bezw. Neupflaſterung ſämtlicher Straßen ſowie des
Marktplatzes vorſieht und deſſen Durchführung einen
Koſtenaufwand von etwa 472000 Mk. verurſacht:

Zur Jnſtandſetzung der Elbdeiche wurden
4000 Mk. bewilligt.

Torgau, 10. Novbr. Den Abſchluß der dritten
Sitzungsperiode des Schwurgerichts am hieſigen
Königlichen Landgericht bildete ein heute ver
handelter Meineidsprozeß. Auf der Anklagebank
ſaßen zwei Perſonen, ein 26jähriger junger Menſch
der Arbeiter Auguſt Menzel aus Ober-Audenhain,
der, um ſich bei einer gegen ihn anhängigen Be
leidigungsklage aus der Affäre zu ziehen und auf
einem jungen Mädchen einen ſcheußlichen Verdacht
ſitzen zu laſſen, ein anderes Mädchen durch fort
geſetztes Zureden zum Verbrechen des Meineides
verleitete, und als zweite Angeklagte eben dieſes
ſein Opfer, ein kaum 17jähriges Mädchen, die Dienſt

d Jda Klara Richter aus Le

es wiſſentlichen M
Menzel auf ſchuldig der An

dV vbezüg de
ſtiftung zum Meineid.

Das Urteil lautete für die Richter auf ein Jahr
einen Monat Gefängnis und für Menzel auf vier
Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt. Beiden
Verurteiltenn wurde die Fähigkeit, als Zeuge vor
Gericht vernommen zu werden, auf Lebensdauer
aberkannt.

Pretzſch. Jn einer am 9. d. M. hier ſtattge
habten Verſammlung wurde die Bildung einer
Aktien Geſellſchaft zur Gründung eines EiſenMoor
bades ſowie die Erbauung eines Kurhauſes be
ſchloſſen

Blumberg, 9. Novbr. Das Dienſtmädchen
Martha Fritzſche, welche beim Gutsbeſitzer O. Rudolf
in Dienſt iſt ging eines Abends nach Hauſe und
ſprang dabei, um den Weg abzukürzen, über einen
Zaun, wie ſie es ſchon oft getan hatte. Diesmal
aber ſtürzte ſie dabei ſo unglücklich mit dem Geſicht
auf eine abgeſchnittene Sonnenroſe, daß ſie ſich

meiner Anſicht notwendig Was mich nur
wunder nahm, iſt der Name Jhrer Erwählten.Ich hörte, daß Sie ſich mit Mathilde Burton
verlobt hätten. Von ihr hätte ich zuletzt ge
ar daß ſie als Jhre Gattin hier einziehen
würde.

Artur hätte ihr antworten können, daß es
ſeit Jahren ſein heißeſter Wunſch geweſen,
Mathilde zu heiraten, aber er vermied jede
derartige Auskunft.

„Und doch iſt es ſo,“ erwiderte er. „Jch
verehre und liebe Miß Burton und hoffe, ſie
recht bald heimzuführen.

Lady Forbes erhob ſich. Sie war zu welt
klug, um ſich ihre Enttäuſchung merken zu
laſſen oder ſich Lord Chesleigh zu verfeinden.
Sie ſtreckte ihm ihre Hand entgegen.

„Jch wünſche Jhnen von ganzem Herzen
alles Gute,“ ſagte ſte, und nach einer Weile
fügte fie hinzu: „Zwei Sachen führen mich
heute zu Jhnen, erſtens wollte ich Jhnen
gratulieren und bann Jhnen mitteilen daß
ünſer Aufenthalt hier ſein Ende erreicht
haben muß.“

„Das tut mir leid,“ war die Antwort.
„Meine Tochter und ich haben Jhre Gaſt

freundſchaft ſchon ſo lange in Anſpruch ge
nommen, und ſelbſt wenn ich die Abreiſe nicht
ſchon beſtimmt hätte, würde ich jetzt zögern,
zu bleiben. Sie werden manche neuen Ein
richtungen für Jhre junge Frau treffen wollen
und wir würden nur im Wege ſein.

Lord Chesleigh antwortete mit ein paar
höflich bedauernden Worten. Er forderte nicht
zum Bleiben auf, da er richtig vermutete, daß

Mathilde nichts an einem ferneren Verkehr mit
Lady Forbes liegen würde.Die Dame echob ſich mit einem gezwungenen

Lächeln. Es wurde ihr ſehr ſchwer, ihre Ent
täuſchung zu verbergen. Sie hatte ihre ganze
tn guf, eine Verbindung Monikas mit

ord Chesleigh geſetzt; um dieſe zu verwirk
lichen, hatte ſie inlrigiert und geſchmeichelt, hatteſie kein Mittel verſagt gelaſ

alles vergeblich geweſen.
Sie fand ihre Tochter ſich auf dem langen

Korridor mit Dora tummelnd.
die Kleine, Monika,“ ſagte ſie, „ich

habe mit dir zu reden.
Der Ton machte das junge Mädchen ſtutzig,

ſie folgte ihrer Mutter ſchnell.
„Gib bir keine Mühe mit dem Kinde,“

begann Lady Forbes, als ſie ihr Zimmer er
reicht hatten. „Es iſt alles vergeblich, Lord
Chesleigh hat ſich mit Mathilde Burton
verlobt.

Obgleich Monika dies ſchon befürchtet hatte,
traf ſie der Schlag nicht minder ſchwer.

„Jſt es wirklich wahr, Mama fragte ſie.
„IJrrſt du dich auch nicht

„Nein, er hat es mir ſelbſt Wir
wollen morgen abreiſen, das Schloß ſoll für
die junge Frau iuſtand geſetzt werden.

„Das wurde ſchon einmal für eine, die es
nie betrat,“ bemerkte Monika giftig, „es könnte
wieder ſo gehen.“

Lady Forbes ſah entſetzt auf. Sie war
eine oberflächliche Frau, deren Intereſſen ſich nur
um ihr eigenes Ich drehten, aber ſie wollte

ſſen, und nun war nicht

auch niemand direkt Böſes zufügen.

„Monika, rief ſie aus, „es iſt unrecht, ſo
zu ſprechen.

„Aber ich wiederhole: ich habe eine Ahnung,
daß Mathilbe Burton hier nie als Herrin ein
ziehen wird.

„Uns kann es ſchließlich auch gleich ſein,“
ſage Lady Forbes. „Da Lord Chesleigh
ich nicht heiratet, beruhrt uns das weitere

Jm Hauſe herrſchte große Freude über die
Abreiſe der beiden Damen. Sie e es
nicht verſtanden, ſich beliebt zu machen, und
jeder ſah fie gerne ſcheiden, beſonders Mrs.
Bird Ellen war erſtaunt über die ausgeſprochene
Abneigung der Haushälterin.

„Sie ſehen daxan,“ ſagte dieſe daß LordChesleigh bald heiraten wird, ſchueller, als
wir erwarteten. Jch bin überzeugt, daß er
die Damen aufgefordert hat, abzureiſen. Die
Handwerker werden in den nächſten Tagen
eintreffen. Dabei fällt mir ein, Mrs. Movre,
daß Mylord gerne Jhre Antwort wiſſen möchte
ich ſagte ihm, daß Sie ſich Bedenkzeit ausge
beten hätten.“

„Ja,“ erwiderte Ellen, „ich habe es mir
überlegt. Jch kann mich nicht von dem Kinde
trennen.“

„Das habe ich mir gedacht,“ verſetzte Mrs.
Bird triumphierend. „Dann darf ich Mylord
mitteilen, daß Sie bleiben und mit ſeinen
Bedingungen einverſtanden ſind

Ellen dachte einen Augenblick nach. Ob
ſie es wohl wagen durfte, ſelbſt mit ihm zu
ſprechen, ohne ſich zu verraten Jhr ganzes
Herz ſehnte ſich danach, ihn anzuſehen, ſeine

Stimme zu hören, ſeinen Aufmerkſamkeit auf
ſich zu ziehen. Aber ſie fürchtete, daß ſie nicht
die nölige Rühe und Kaltblütigkeit haben würde
es durfte nicht ſein

„Sie könnten ihm ſagen, entgegnete ſie
auf Mrs. Birds Frage „daß ich mit allem
einverſtanden bin und mein möglichſtes für ſeine
kleine Tochter tun will.

e

Es war eine ſternenklare Sommernacht.
Die Gärten von Aſhbrooke lagen ſtill und
friedlich da, kein Blatt regte ſich und der Tau
auf Blüten und Gräſern glitzerte im milden
Licht der Sterne

Ellen war nach beendeter Tagesarbeit
hinausgegangen, um hier in der ſtillen Natur
zur Beantwortung der Frage zu kommen, die
ſie ſeit Tagen in ihrem Herzen erwog. Hatte
ſie recht oder unrecht gehandelt

Die furchtbare Wahrheit war plötzlich in
ihr aufgegangen, daß ihr Gatte nicht wieder
heiraten durſte, ſo lange ſie lebte. Mochte
ſte noch ſo viel darüber nachdenken und grübeln,
es kam immer auf dasſelbe heraus Es würde

ein Verbrechen ſein. tNie vother hatte ſie ſich die Sache ganz
klar gemacht. Sie haite gewähnt, daß ihr
Tod ihn und Mathilde glücklich machen würde
aber in ihrer Verzweiflung hatte ſie nie bedacht,
daß ein Mann nicht zwei lebende Frauen haben
kann. Jetzt ſah ſie das ein.

um 20 (Fortſetzung folgt.)
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das linke Auge ausſtach. Sie ging. noch am ſel
bigen Abend eine Stunde weit nach Belgern zum

Arzt, der den erſten Notverband anlegte. Der Fall
wird im Orte ſehr bedauert, da das Mädchen ordent
lich und ſleißig iſt Und ſchon 5 Jahre bei ihrer
Herrſchaft dient.

Herzberg, 13, Novbr. Am geſtrigen Tage fei
erte der hieſige Jünglingsverein unter großer Anteil
nahme von Bewohnern aus Stadt und Umgegend
ſein 25jähriges Stiftungsfeſt in wüurdiger Weiſe.
Auch der Gründer des Vereins, Herr Superintendent
Raabe aus Jrxleben, war erſchienen und hielt am
Nachmittag und Abend Anſprachen. Ferner waren
die Jünglingsvereine von Schlieben, Kirchhain,
Annaburg, Prettin, Belgern und Dahme zur Teil
nahme an der ſchönen Feier anweſend.

Seyda, 10. Novbr. Zwei junge Zigeuner
burſchen im Alter von eg. 10 Jahren trafen heute
ohne ſonſtiges Gepäck hier ein. Sie waren von
den Wagen ihrer Eltern zurückgeblieben und hatten
ſich demzufolge verlaufen. Da ſie bei dieſem
ſchlechten Regenwetter, was jetzt wieder herrſcht,
nicht draußen Unterkommen ſinden konnten ſo
ſahen ſie ſich genötigt, nach der hieſigen Herberge
zu gehen.

ſchenkels anſcheinend innere Verletzungen ſodaß ſte
in bedenklichem Zuſtande. in die Milbißer Heil

e eſfe

an deren
verſtarb.

Aus der Lauſitz. Eine große Lohnbewegung
bereitet ſich in der Lauſitz vor. In Sorau, Cottbus,
Spremberg, Forſt, Finſterwalde, Peitz ſteht eine
Dextilfabrik neben der anderen, hier ſind Tauſende
von Tertilarbeitern beſchäftigt. Vom letzten Sontttäg
ab ſollten die Maſſenverſammlungen in der Lauſiß
beginnen, in Guben ſollte die erſte ſein. Ueberall

tatoren den Textilarbeikern klar machen daß ſie zu
ſchlecht bezahlt würden und eventuell zum Streik
greifen müßten-

Kotthus, 8. Nov. Die Strafkammer verurteilte
geſtern. den Tagearbeiter Wilhelm G. aus Peitz
wegen übler Nächrede zu 10 Tagen Gefängnis
Er hatte der Laudesverſicherungsanſtalt Branden
burg in einem Schreiben mitgeteilt, das der Jn
validenrentner L. ſich bei der ärztliche Unterſuchung
verſtellt habe, noch ſchwere Arbeiten verrichten könne
Und nicht infolge Krankheit, ſondern infolge Trun
kenheit die Arbeit eingeſtellt habe. Das iſt nach
den Bekundungen der Aerztel unwahr. G. gab
geſtern ſelbſt zu, daß er dieſe Anzeige aus Rache
gemacht habe.

Naunmburg, 13. Novbr. Jn dem benachbarten
Dorfe Klein Jena iſt geſtern die Witwe Siegler er
mordet worden. Ein bei ihr bedienſteter Knecht iſt
als der Tat verdächtig verhaftet worden.

Halberſtadt, 11. Novbr. Der Halberſtädter Ztg.
zufolge ſind heute Abend hier ſämtliche Maurer
und Bauarbeiter ausgeſperrt worden, weil auf
zwei Bauplätzen, auf denen 90 Zimtmerleute aus
geſperrt waren, die Maurer ſich in dieſen ſolidariſch
erklärt, die Arbeit niedergelegt und die Wieder
aufnahme der Arbeit abgelehnt haben. Die Zimmer

ebenfalls ſofort die Arbeit niedergelegt hatten, ſind
vom Gewerbegericht zum Schadenerſatz verurteilt
wordert.

Sandersleben. Ein ſchwerer Unglücksfall er
als die Dienſtmagd

Wagner einen Bullen an die Kette legen wollte.
Das ungebärdige Tier riß ſich jedoch los und

Leib aufreißend. Schwerverletzt wurde das Mädchen
in das hieſige Krankenhaus gebracht.

Blankenburg t. Th. Ein Lehrling machte ſich
ein Vergnügen daraus, unter den gerade im Gange
befindlichen Flügel einer Windmühle hindurch-
zuſpringen. Plötzlich traf ihn aber einer der Flügel
ſo heftig gegen das Rückgrat, daß er ſchwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Vermiſchtes.
Döbeln 10. Novbr. Der jährige Schneider

gehilfe Fritz Kühnau von hier hat infolge hervor
vagender Leiſtungen bei ſeiner Geſellenprufung
Oſtern 1905 den Bexechtigungsſchein zu erleichterter
Prüfung für Einjährig- Freiwillige erhalten und
dieſe Prüfung dann glatt beſtanden.

Triptis, 9. Novbr. Ein drolliger Vorfall wird
in Forſtwolfersdorf vielfach belacht. Jn einem
Bauernhaus war die Frau beim Backen und ver
ließ das Haus auf kurze Zeit. Während ihrer Ab
weſenheit aber machte ſich im Stalle eine Kuh los
und geriet in die Stube Hier fraß zunächſt der
eigenartige Beſuch welcher ſich allein im Zimmer
als Beherrſcher fühlte, eine auf dem Diſche ſtehende
Pfanne mit Teig aus, bohrke mit der keigigen
Schnauze im Mehlvorrat des Backtroges herum
Und blies den Jnhält durch ſeine Nüſtern zum
größten Deil im Zimmer herum, ſo daß es ausſah,
als ſei Schnee gefallen. Der Kuh gelang es aber
nicht, ſich wieder von dem Teigvorrat und dent
Mehlſtaub zu reinigen, wie die weiteren Spuren
an Klavier und Sofg zeigten Schließlich ſchaute
das Tier in aller Seelenruhe zum Fenſter hinaus,
worauf einige beherzte Schuljungent, in Erkennung
des falſchen Beſuches, da die Haustür verſchloſſen
war, von hinten in das Haus eindrangen, die
Kuh aus der Stube holten und im Stalle wieder
feſt machten

Poſen, 11. Nov. Die Jnfanteriſten Roſinskt
und Geppert, die bei Oſtrow den Wirt Glava und
deſſen Sohn ermordet und beraubt haben, wurden
ſtark gefeſſelt in das Poſener Garniſongefcngnis
gebracht. Den „Poſ. Neueſt. Nachr.“ zufolge iſt
auf Verlangen des Kaiſers ein ausführlicher tele
graphiſcher Bericht über den empörenden Raubmord
an das Kriegsminiſterium erſtattet worden.

Battowitz. 1500 Hektoliter Bier hat kürzlich
eine der Dichauer Brauereien vernichten müſſen,
weil es ungenießbar war. Der „Uunſüfſige“ Stoff
wurde in einen e gele

S eiverwa r

Landsberger Allee der jährige Walter Korthals,
Sohn eines Obergärtners. Auf dem Wohlfahrtſchen
Grundſtück in der Laubenkolonie Weiße Taube kam
er einent ſumpfigen Tümpel zu nahe das Erdreich
gab nach, Und vor den Augen ſeiner Spielkameraden
verſank der Kleine in den Moraſt, Anſtatt aus
einem mähegelegenen Hauſe Hülfe zu holen, liefen
die erſchreckkten Kinder nach Hauſe und erzählten
ihren Eltern von dem Vorfall. So kamſes, daß
das unglückliche Kind hülflos zu Grunde ging. Bei
Abſuchung des Tümpels wurde die kleine Leiche
gefunden.

Von Wildſchweinenüberfallenre Dörfer Einen
ſeltenen Maſſenbeſuch hatten dieſer Tage die Dörfer
Krewelin und Kappe bei Zehdenick aufzuweiſen.
Es erſchienen dort plötzlich mit großem Ungeſtüm
etwa dreißig Stück Wildſchweine, die ſofort von
den Dorfbewohnern verfolgt wurden. Hierbei über
rännte ein Keiler einen Einwohner von Krewelin
und zerriß ihm den Anzug derſelbe Keiler griff
ſpäter ein Kind an und biß es in die Wade. Eine
Frau die zur Hilfe herbeteilte; mußte mit völlig
zerriſſenen Kleidungsſtücken das Weite ſuchen Auch
ein Mann wurde bei der Verfolgung von einem
Keiler gebiſſen. Die Tiere waren aus der fürſtlich
von Eulenburgſchen Forſt in Liebenberg ausge
brochen, hatten bei Krewelin den Kanal durch
ſchwommen und waren dann bis Kappe gewandert,
wo ſie ſchließlich vertrieben wwurden, nachdem man
einen Keiler in der Dorſſtraße erlegt hatte. Auch
zwei weitere Tiere mußten ihre Flucht mit dem Tode
büßen ſie wurden von beherzten Männern erſchlagen.
Aufolge falſcher Zeichengehung fuhr auf dem

Bahnhof Schkeudiß am Freitag früh ein Güterzug
auf eine Ranugiermaſchine auf, wobei die Maſchinen
und fünf Wagen ſtark beſchädigt wurden. Verletzt
wurde glücklicherweiſe niemand.

Auf der Strecke Reuſelwik-— Zeitz wurde der
Güterverkehr, beſonders der Kohlenverſand, durch
Dammrutſch nach heftigen Regengüſſen unterbrochen

Ein Poſtkurtoſum wird in Blaſewitz viel be
ſprochen. Von Braunſchweig war in Dresden ein
Brief eingelaufen, der die geſchmackloſe Ortsbezeich
nung „Protzenneſt bei Dresden“ trug. Um die
vielerörterte Findigkeit der Poſt in Ehren zu halten,
dirigierte man den Brief nach Blaſewitz. Dort ſoll

ſtürzte ſich auf, die Bedauernswerte, ihr den in dieſem Falle die Findigkeit der Poſt arg ver
ſchnupft haben.

itet, wo infolge
Verkau änden: 3791 Rinder, 16hat noch zu dem einen Schaden einen zweiten er

litten, denn ſie mußte die Fiſche mit 7000 Mark
bezahlen.

Am Moxraſt ums Leben gekommen iſt in der

Eingeſtürzt. Am Sonnabend abend iſt in
Johannesburg ein ſenkrechter Schacht bei Drieſon
teindeepMine eingeſtürzt, wobef ein Weißer und
67 Eingeborene getötet wurden. Diejenigen, welche
nicht durch die Trümmer getötet wurden, ertranken
in dem ſteigenden Waſſer.

Famitliendramg. Jn Berlin verſuchte in der
Nacht zum Sonntag der Fabrikarbeiter Preuß ſeinen
lzährigen Sohn, die 3jährige Tochter und ſich ſelbſt
mit Leuchtgas zu vergiften. Alle drei wurden
gerettet.

Ein 16fähriger Brandſtifter. Jn Neukirchen
(Kreis Mörs) wurde der 16jährige Heinen verhaſtet,
der geſtand, ſeit anderthalb Jahren in dortiger Ge
genrd zahlreiche Brandſtiftungen verübt zu haben.

Den Aebenbuhler erdolcht. Jn Goldbach bei
Straßburg verletzte ein heimkehrender Reſerviſt vor
dem Hauſe ſeiner Geliebten ſeinen Nebenbühler durch
einen Dolchſtteh ins Herz tödlich

Verunglückte Verglente. Auf der Zeche Zoll
verein Schacht 45 in Katernberg, Eſſen) ſtürzten
3 Bergleute in den Schacht und waren ſofort tot

Crploſton. In einem Reſtaurant in der Gräb
ſchenerſtraße zu Breslau explodierte in der Nähe
eines brennenden Koksfüllofens ein Kohlenſäure
behälter. Das ganze Lokal wurde demoliert. Die
Wirtin und ein Gaſt wurden ſchwer verletzt.

Ein verſchwindendes Dorf. Das 70 Häuſer,
eine Kirche Und einen Friedhof zählende Dorf So-
bruſen bei Dur ſoll vom Erdboden verſchwinden
und an einer Stelle, die eine halbe Stunde entfernt
liegt wieder aufgebaut werden. Bergwerksbeſitzer
heabſichtigen, das Kohlenflösz unter der genannten
Ortſchaft aufzubauen, und ſtehen wegen Ankaufs
der Gründe Und Wirtſchaften in AUnkerhandlung.
Der Kaufpreis dürſte über eine Million Kronen
betragen.

Produkten Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 14. Novbr. Weizen per Dezember

173,0017490 ab Bahn. Roggen per Dezember 162,00 bis
16400 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
145 151, gute 152 160 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 169 177, mittel 161--168, gering 154. 160, ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 142,50 144, mittel
De runder 139--141 frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.
Futterware mittel 160--165, feine und Taubenerbſen 168 bis
170 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 2475.
Röggenmehl 0 u. 1 21,75 23,60 Weizenkleie 9,90 10,70
Roggenkleie 10,50 11,00 Mk. n ß

Berliner Schlach
er Berichtei 85 Kälber, 7550 Schafe, 11351Schweine Bezahlt wurden 50Kilogr Schlachtgewicht in Mark.

Für Rinder- Ochſen: vollfl. ausgem höchſten Schlachtwerts,
höchſtens 7 Jahre alt, 75- 78, junge, fleiſchige, nicht ausgem
u. ältere 70— 74, ausgem mäßig gen. junge u. gut gen. ältere

63-67; gering. gen jeden Alters 6062 Bullen: vollfl
höchſten Schlachtwerts 74 77, mäßig gen jüngere u. gut gen
ältere 69—73 gering gen 58 64. Faärſen und Kühe: vollfl.,
güsgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do Kühe, höch
ſtens 7 Jahre alt, 63 65,; ältere ausgem! Kühe und weniger
gut entw. jüngere 6162, mäßig gen. Färſen und Kühe 58
bis 61 gering gen. Färſen und Kühe 55- 57. Käalber- feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Säugkälber 90 mitllere
Maſtkälber und gute Saugkälber 81— 85, geringe Saugkälber
65- 75, ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 57 62. Schaſe
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 81 84 ältere Maſt
hammel 77—-79; mäßig gen Hammel und Schafe (Maärzſchafe)
58562; Schweine: 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Taraabzug,
voöllfleäftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen:

e ährhn,

höchſtens 1. Jahre alt 76. fleiſchige Schweine 72 75,
gering entwickelte 66 7 Sauen 70

Kurss vom 13. November 1905.

Deutsche Werte:
3 n. Deutsehe Reichsanleihe
3 0 Deutsehe Reichsanleihe 100.70

e del... 89.203 6 ony. Breuss. Gonsols
3. Preuss, Konsols 100.90S de 893 Sächsische Rente 87.904 V d Rentenbriefe 102.25h Berl. Hyp. -Bfdbfe. 80 abg. 99.75

3 dgl. u.4 Preuss- Hyp. Bfabfe. 80 0 abg. 100.40

49 Deufsche Hyp. Pfäbfe. u. b. 1910 10175
490 Meinins Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911 102.
4 Goth. Grund-Kr. B. -Bfbfe. u. P. 1913 102.25

3 V dgl. 3 97.804 9 Mecklbg-Strel. p. Pkbk. u. b. 1906
4 Neue Boden-Gesellseh. -Oblig. 99.90

o delee o 95Anb. Dess Dandesb. Akt. Div) 116.
Bankdiskont 45 Lombard 552 V

Ausländische. Werte
5 Chinesische Staatsanleihe 101.90
4 90 dgl. V. 98 97.604 Rumän. 90er Rente 92.905 V alte Rumän am. Rente 101.50
4 Oesterreichische Silberrente 100.60
49 dgl. Goldrente
4 Ungarische Goldrente 96. 10
4 d Kronenrente s 95.604 2 Russ, Staatsanleihe von 1905 96.90
4 J apanische Anleihe II. 95.50

Torgauen Filiale
der Anhalt-Dessauischen Lanesbank

in Worgaur-



Anzeigen.
Wegzugshalber ſind folgende

Sachen billig zu verkaufen:
ſ Vertikow,
1 Bett mit Matratze,
SpiegelSophatisch,
I Küchenregal,
1 Soxhletapparat

u. verſchied. and. Zu erfragen
Stadt Berlin, 1 Treppe.

Junge fette Puten
hat zu verkaufen

E. Klauſenitzer.

Eine hochtrag. Kuh
ſteht zum Verkauf. Wo? zu er
frag. in der Expev. d. Bl.

Möhlirt. Zimmer
iſt zu vermieten. Näheres zu er
frag. in der Exped. d. Bl.

Einen jüngeren, zuverläſſigen

Knecht
verlangt zu Neujahr

E. Klausenitzer,
Mühlengut Annaburg.

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens ſuche zum 1. Januar

bei hohem Lohn ein tüchtiges,
zuverläſſiges

Mädchen
für Haus und Küche.

J. G. Hollmig's Sohn.
Dr. med. Theuers

Maſtpulver,
ein wirkliches Kraftfuttermittel

erſten Ranges
zur Beförderung der Ernährung für

Zur Anfertigung von

Weihnachts-Geschenken
als: Tafel und KaffeeServicen, Kuchenteller, Taſſen
u. ſ. w. ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte
mich bei ſauberſter Ausführung und billigſter Berechnung
beſtens empfohlen. Ferner bringe mein Lager in

Tiſch, Hänge-, Küchen n. Rachtlampen,
Dorhte, Zylinder, Glocken

in großer Auswahl in empfehlende Erxinnerung.

Annaburg. Richard Hilpert,
Porzellan-Malerei.

Für den Hausgebrauch und
kleine Geſellſchaften ſind

Syphon- Bieres

vorzüglich. Dieſelben ſind ſtets
friſch, ſehr bekömmlich

und längere Zeit haltbar.
Indem ich zu einem Ver

Auch einlade, empfehle ich

3 Liter ff. Schultheiß 0.90 Mk. 8z Literk in genenneſcherr 130 Mr. frei Haus.
Hochachtungsvoll

Fritz Simom, Waldſchlößchen.

Achtung! Annaburg. Arhtung!
Sonntag, den 19. d. M., nachmittags 3 Uhr

in Acken“s

hema:

Neue Welt

Zweck und Nutzen der Konsum-

öfſ eutlite Geuoſenſ chafts-Verſammlung.

vereine,-
Konſumvereins zu Deſſau

Referent: Herr Päus, Aufſichtsratsmitglied des Allgem.

Die Einwohnerſchaft von Annaburg und Umgegend iſt freundlichſt
dazu eingeladen. Den Einberufer-

Bürgergarten Annaburg.
Sonntag, den 19. November:

Auftreten der Leipziger ElitéSänger.
Herren Neubert, Heimbach, Hoffinnnn, Hillemann,

Rössiger, Dönitz.
Dezentes Programm.

Aufang
Großer Lacherfolg!S Uhr. ſoEntree 50 Pfg. Jm Vorverkauf im Bürgergarten 40 Pfg.

Einen amüſanten genußreichen Abend verſprechend, ladet ergebenſt ein
Hochachtend Carl Mörtz.

Feinſtes neues
türkiſches Pflanmenmus

2 Pfund 45 Pfg.
ff. böhm. Pflaumenmus

2 Pfund 35 Pfg.
letzteres in Centner-Eimern und

EentnerFäſſern billigſt.

J. G. Hollmig's Sohn.
Als passendste Paten-, Hochzeits- und

Bowlen, Vasen,

Gelegenheits-Geschenke
empfehle meine große Auswahl in e Silben Alfenicle-

un Nickelwaren, als:
Frucht und Kartenschalen, Tafelaufsätze,

Zucker und Bütterdosen, Tortenplatten, J
Menagen, Tabletts, Kaffee-Service,

Ess- und Theelöffel, Bestecks etc.
zu billigſten Preiſen.

empfiehlt in Paketen

Oscar Scheibe,
e

Oehmig-Weidich's

Veilehen-

Seifenpulver,
anerkannt vorzüglichstes

Waschmittel mit höchster
Reinigungskraft

bei grösster Schonung.
der Stoffe

Käuflich in Annaburg und
Umgebung in fast allen ein-
schlägigen Handlungen.

neueſter Ernte
à Pfund 2.00, 3.00, 4.00, 5.00

und 6.00 Mk.
in J und Pfund -Packeten

empfiehlt

J. G. Hollmmäg's Sohn.

re(beſte Qualität) verkaufe,
um damit zu räumen,

zum Selbſtkoſtenpreiſe.
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges

Lager in diverſen anderen

Pappen, Theer,
Klebemaſſe

und Karbolineum
bei billigſter Berechnung empfehlend
in Erinnerung.

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter.

ſ. hineſſche Tee

AIb recht Panick,
Uhren, Gold und Silberwaren Handlung.

Carl Quehl.
Manufaktur- und Modewaren
Seiden Wollen Leinen

und Baumwollwaren
Damen-, Herren- und LKinder-

C Konfektion C
Bettfedern und Daunen.

Grösste Auswahl! Billigste Preise!

Carl Quehl.
Koſten Auſchlige

Provenceröl e
(beſtes Tafelöl) empfiehlt empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Fertige Möbel
in Kiefer und Nußbaum in gediegener und eleganteſter

Ausführung zu ſoliden Preiſen.
Gleichzeitig halte ſtets Lager in

4 99S fertigen Särgen Zu
vom einfachſten bis eleganteſten in allen Größen.
Empfehle gekehlte Särge ſchon von Mk. 28. an.

Annaburg. Franz Günther,

die

Tiſchlermeiſter.

Dr. Siebers
Eierlegepulver

für Hühner.
Ausgezeichnetes Mittel zur Beför
derung des Eierlegens der Hühner.
Man erzielt bei Anwendung dieſes
Pulvers mindeſtens 150 Eier von

jedem Huhn pro Jahr. Die Hühner
legen ſchwere und wohlſchmeckende
Eier und legen auch im Winter
fleißig. Eierlegepulver iſt in Pak.

a 50 Pfg. zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Chokoladen,
Carao, Thee,
W Kaffee's

geröſtet von 1.00 bis 2.00 Mk.
per Pfd. empfiehlt

M. Richter

Buchdruckerei H. Steinbeiſz. S

Karl Zoberhier, Klempnermſtr.

Medizinal-
Leberthran l.

Perſonen, welchen der Geſchmack
des reinen Leberthraus nicht

zuſagt, iſt e. Medizinal Leber
M thran mit ätheriſchen Oelen
zur Geſchmacksverbeſſerung, zu em-

J pfehlen. Zu haben in der
Drogerie u Annaburg

O. Schwarze.

Friſche Srefiſche

werden morgen, Freitag
vormittag um 10 Uhr

am Güterſchuppen hier-
ſelbſt verkauft.

Magdeh. Sauerkohl

empfiehlt M. Richter

Feinſte neue Bratheringe
2 Stück 15 Pfg.

in 4 n ma mere billigſt,

Heringe und Rollmopſe
einpfiehlt

Stadt Bevlim.
Donnerstag den 16. d. M.

Kirmes.
Für gute Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt.
Es ladet ergebenſt ein

Sonntag den 19. d. Mts.

Kirmes,
wozu freundlichſt einladet

Karl Hamann.
Für gute Speiſen und Ge

tränke iſt beſtens geſorgt

Bürgergarten.
Sountag, den 19. d. M.

rmesféier.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörte-
ir warnen hiermit Jedermann,wo dem Arbeiter Paul Grün

der aus Menſelko auf unſerem
Namen Geld oder Geldeswert zu
borgen, da wir jedwede Bezahlung
hierfür ablehnen.

Ernſt u. Julius Gründer,
Annaburg.

Rönicke.

Der heutigen Geſamtanflage liegt
ein Proſpekt des Herrn J. N. Jebsen,
Blensburg, Schlesw.-Holſtein bei,
in welchem er auf ſeine vielen Er
folge in der Behandlung von Tuber
kuloſe, Haut und Geſchlechtskrank-
heiten, Gicht ec. hinweiſt. Wir em
pfehlen die Beilage der beſonderen
Aufmerkſamkeit unſerer Leſer.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg,

J. G. Hollmigs Sohn
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